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Wenn mir der Durchblick fehlt, helfe ich mir mit dem Rückblick.

Jakob Schmitt (1786  – 1807)

Nikolaus, Maria und Buttler James

● Rückblick auf eine besondere Vorweihnachtszeit in der Waldorfschule Everswinkel

Ungewöhnlich verregnet und außerordent-
lich viele Krankschreibungen, Husten und 
Schnupfen, der sich verbissen hielt, Ringel-
röteln, Unterrichtsausfall – und obendrauf 
noch Kopfläuse! Rückblickend scheinen diese 
Unerfreulichkeiten die letzten acht Wochen 
des Jahres 2023 rundum geprägt zu haben. 
Trotzdem wurde wie jedes Jahr der Count-
down zur Weihnachtszeit gestartet, mitsamt 
allem Aufwand – und wie immer deutlich 
vor dem Ersten Advent: So ritt St. Martin 
auch dieses Jahr durch Wind und noch mehr 
Matsch hin zu einem prasselnden Feuer, 
das auf der Pferdekoppel entzündet worden 
war. Dort teilte er mit dem armen Mann den 
Mantel – umringt von den Kindern der Unter-
stufe. Ein alter Hut? Für manch erwachsenes 
Elternteil war es der erste Laternenumzug 
nach vielen Jahren – und für manches Kind 
der erste überhaupt. 
Auch der Basar der Schule wirkte als besinn-
licher Stimmungsmacher, wie die Pusteblu-
me bereits berichtete: Hier wurden die ers-
ten Tannenbäume aufgestellt – wenn auch 
zunächst nur im urigen Hexenwäldchen, wo 
inmitten von schimmernden Lichtern die 
Magie des Geschichtenerzählens entfaltet 
wurde. 
Der Nikolaus stattete wie gewohnt den Kin-
dern der unteren Klassen und des Kinder-
gartens Hollerbusch seinen Besuch ab. Aber 
nicht nur dort war sein Glöckchen zu ver-
nehmen: Die Schüler*innenvertretung hatte 
eine Überraschung organisiert und tingelte 
mit Gebimmel durch die mittleren und obe-
ren Klassen. 
Für Stimmung sorgte das von Frau Rieping 
auf die Beine gestellte Adventssingen im 
hallenden Treppenhaus der Oberstufe. 
In der letzten Schulwoche besuchten die 
drei Oberstufenklassen Kirchen in Münster: 

Die 10. Klasse wanderte am Montag von 
der Lambertikirche zum Dom und weiter 
zur Überwasserkirche, wo eine Lichterschau 
installiert war. Eindruck machte unter ande-
rem die Kalenderuhr im Dom: Nachdem die 
Täufer während ihrer von Gewalt geprägten 
Herrschaft über die Stadt die Inneneinrich-
tung des Doms mitsamt seiner prachtvollen 
Uhr zerstört hatten, fand dort ein neues Ex-
emplar seinen Platz: Sie läuft nun seit bald 
500 Jahren, und so manche*r staunte darü-

ber, dass es noch immer das korrekte Datum 
anzeigt. Mulmig stimmten dagegen die Kä-
fige für die zu Tode gefolterten Anführer der 
Täufer, die bis heute an der Lambertikirche 

hängen: Waren sie früher eine Mahnung, er-
innern sie heute an die schwarzen Schatten-
seiten der Kirchengeschichte. Noch über den 
Käfigen entlang des Turmdachs der Kirche 
aber stieg an diesen Tagen eine hell erleuch-
tete Himmelsleiter empor. 
Die 10. Klasse nahm am Dienstag ein vor-
weihnachtliches Frühstück zu sich – und 
bedachte sich mit Wichtelgeschenken, bis 
plötzlich Silvester hereinbrach: Herr Mylius 
brachte mit seiner 7. Klasse ein buntes Pro-
gramm mit Musik und Tanz auf die Bühne. 
Der Höhepunkt: „Dinner For One”, mit Herrn 
Mylius als Buttler James und Frau Rieping 
als in Würde gealterte Miss Sophie: natürlich 
mit Tiger- bzw. Schafsfell-Stolperer, munter 
prostenden Verstorbenen und einem zünfti-
gen Schluck aus der Blumenvase. Ein unter-
haltsamer Spaß, auch wenn der gute alte 

James ein seltsam neumodisches Elektronik-
gerät dabei hatte, das ihm anscheinend bei 
seinem Rollenspiel half. 
Am Mittwoch dann legte die Kumpanei des 

Seit fast 500 Jahren am Turm von St. 
Lamberti: Die Käfige der Wiedertäufer 

(Foto: JK)

„Same procedure as every year”  
auf der Schulbühne (Foto: B. Weiß)
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Lichterbaum

Dieses Bild vom letzten 
Schultag des Jahres 
2023 zeigt eine vor-
weihnachtliche Erschei-
nung hinter dem Unter-
stufengebäude ...
Foto: Johannes Kalsow

Termine
Mi 17.01.24 19:30 EA 5. Klasse

Mi 17.01.24 20:00 EA 6. Klasse

Sa 20.01.24  Pädagogischer Samstag

Mo 22.01.24 19:00 EA 8. Klasse

Di 30.01.24 19:00 EA 4. Klasse

Mi 31.01.24 19:30 EA 1. Klasse

Fr 02.02.24  Elternsprechtag

Sa 03.02.24  Elternsprechtag

Fr 09.02.24 11:35 früher Schluss

Mo 12.02.24   Faschingsferien bis 16.2.2024

Mo 19.02.24 19:00 EA 8. Klasse

Di 20.02.24 20:00 EA 9. Klasse

Mi 21.02.24 20:00 Infoabend Abschlüsse

Fr 23.02.24  8-Klass-Arbeiten

Sa 24.02.24  8-Klass-Arbeiten

Sa 09.03.24 09:00 Haus- & Hoftag

Sa 16.03.24  Tag der Offenen Tür

Mo 25.03.24   Osterferien bis 6.4.2024

Christgeburtsspiels los: „Reich und Arm sol-
len fröhlich sein, an diesem heutigen Tag!“ 
Singend zog die stark von Eltern getragene 
Gruppe in gewohnter Manier durch die Rei-
hen, wie schon am Vorabend. Alles wie im-
mer? Nein ! Denn es war erst das zweite Jahr, 

nachdem das traditionelle Christgeburtsspiel 
ein halbes Jahrzehnt lang nicht an unserer 
Schule zu sehen gewesen war. Alles andere 
als selbstverständlich war es also, dass Maria 
und Josef mit „Ochs und Esulein“ unterwegs 
waren, von den Wirten Bethlehems abgewie-

sen und schließlich als Gnadenakt in einem 
Stall aufgenommen wurden. Die Hirten 
brachten bei ihren Kämpfen mit Stöcken und 
Glatteis die Kinder zum Lachen. Als sie vor 
der Krippe beteten und ihre Geschenke über-
reichten aber wurde auf den Punkt gebracht, 

Die Kumpanei grüßt: Christgeburtsspiel 2023 (Foto: JK)

Lecker Frühstück im Eichenhof (Foto: JK)

was Weihnachten eigentlich soll. Gespielt 
wurde mit Herzblut und spürbar guter Laune. 
Eine Stimmung, die auch beim traditionellen 
abschließenden Frühstück im Eichenhof mit 
der Kumpanei und Mitarbeiterschaft der Wal-
dorfschule Everswinkel weitergetragen wur-
de. Unkonventionelle Weihnachtslieder wur-
den gesungen, dabei „Morgen Kinder, wird’s 

nichts geben“. Das ist ein Lied, in dem die 
Ungleichheit und Unfairness zu Weihnachten 
herausgestellt wird, mit der schon Maria und 
Josef konfrontiert gewesen waren: „Morgen 
kommt der Weihnachtsmann, allerdings nur 
nebenan“, heißt es unter anderem darin. „Das 
bringt auf den Punkt, was alle von uns den-
ken“, meinte Herr Mylius. Er ließ die Bühne 

indessen schon zu Beginn des neuen Jahres 
von einem Stück der Theater-AG in Schwung 
bringen: „Das fliegende Klassenzimmer“ 
setzte für 2024 einen dicken Doppelpunkt. 
Darüber bald mehr. Etwas verspätet wünscht 
die Pusteblume ein Frohes neues Jahr !

Benjamin Weiß (Lehrer, Redakteur)

mailto:schulzeitung%40waldorfschule-everswinkel.de?subject=
mailto:schulzeitung%40waldorfschule-everswinkel.de?subject=

